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'5Italien sowie den Export von Stûnzi-Nouveautés über-
leiimen. Die Bearbeitung der Märkte über das einge-
spielte Stünzi-'Vertriebsnetz bleibt gewährleistet.

|e zukünftige Stünzi-Rohgewebe AG wird die restruk-
gierte Weberei Lachen betreiben. Damit werden die ei-
see Produktion der auf dem Markt eingeführten Stünzi-

Produkte und die Herstellung von Rohgeweben gewähr-
listet. Dank dieser Übereinkunft können ca. 40 der heu-
jjen 100 Arbeitsplätze für die Zukunft gesichert wer-
den.

OieStehli-Gruppe besteht aus der Stehli Seiden AG, Ob-
ienZH, der Multipla Spa, Germignana und der Fintes-
s Sri, Luino (beide Italien). Beteiligungen bestehen an
(er Weberei Cortis SA, Bourgoin s.Lyon und der Eu-
îipéenne de Tissage, Lyon. Die Gruppe beschäftigt ge-
jsnwärtig rund 170 Mitarbeiter. Stehli-Stoffe werden
«eltweit in über 50 Länder exportiert. Mit der Übernah-
«eder Stünzi-Aktivitäten wird der Gruppenumsatz auf
jagen 40 Mio. Franken steigen. Der Zusammenschluss
wirddie Stellung der zu den Marktführern im Bereich der
Müschen Gewebe gehobener Qualität gehörenden
Mi-Gruppe stärken.

üebr. Sulzer AG, Webmaschinen,
5630 Rüti

Iiyoda Automatic Loom Works erwirbt Lizenz-
fechte zur Herstellung der Sulzer Rüti Luftdüsen-
'ebmaschine L 5100

'Rahmen einer intensiveren Marktbearbeitung sind die
Via Automatic Loom Works Ltd. und die Gebrüder
*erAktiengesellschaft übereingekommen, ihre bishe-
^Zusammenarbeit über die Herstellung der Projektil-
«ebmaschine hinaus zu erweitern. Die Toyoda Automa-
Toom Works Ltd. hat von Gebrüder Sulzer Aktienge-
»chaft die Lizenzrechte zur Herstellung der Luftdü-
•Webmaschine L 5100 sowie zum Vertrieb im fernöst-
ssnRaum erworben.

Jtrukturierung der Raduner & Co. AG
'Horn

-une
bisherigen Familienunternehmen

%st sicherzustellen und dessen
%^i! 9®währleisten, wird eine Gruppe be-
'^Ver(f^ er Textilfirmen diesen bedeuten-

^ 'ungsbetrieb der Textilindustrie unter Bildung
itnehm^ Aktienkapitals von 4 Millionen Franken

®n. Dieser Gruppe gehören folgende Firmen

isau^f^^enny AG, Ziegelbrücke, W. Klingler AG,

^
'*otz & Co. AG, Zürich und ZAWEB AG, Uster.

die neue Trägerschaft bilden, waren
lerjiCo ir bisher massgebende Kunden der Ra-
finie

die p h
®^PP® ermöglicht mit dieser Über-

altung einer qualitativ hochstehenden und

vielfältigen schweizerischen Kapazität im Veredlungs-
sektor der Textilindustrie. Sie will mit der Realisierung
eines neuen Unternehmenskonzeptes und durch Ratio-
nalisierungsmassnahmen eine optimale Ausnützung der
bestehenden Produktionsanlagen und damit eine nach-
haltige Verbesserung der Ertragslage erreichen. Damit
sollen die Konkurrenzfähigkeit gesichert und die Erhal-
tung eines für diese Region der Ostschweiz wichtigen
Industrieunternehmens ermöglicht werden.

Zum Erreichen diesr Ziele und unter Wahrnehmung ihrer
volkswirtschaflichen Verantwortung haben auch die bis-
herigen Banken, die Schweizerische Bankgesellschaft,
die Thurgauische Kantonalbank und der Schweizerische
Bankverein, einen massgeblichen Beitrag geleistet. Die
Familien Raduner verzichten ihrerseits auf ihre Anteile.

Die Übernahme kann angesichts der in den ersten Mona-
ten des Jahres 1987 erzielten Ergebnisse, dem derzeit
erfreulichen Auftragsbestand und dem Erfolg neue Pro-
duktelinien unter günstigen Voraussetzungen erfolgen.
Die neue Leitung übernimmt Dr. Ing. ehem. ETH, O. J. Et-
ter, Ermatingen, der zusammen mit den bisherigen Di-
rektoren J. Tschopp und A. Commarmot die Geschäfts-
führung bildet. Dank der unternehmerischen Initiative
der neuen Trägerschaft bleibt damit ein renommiertes
Unternehmen der ostschweizerischen Textilindustrie in
schweizerischen Händen und ist für die Zukunft gut ge-
rüstet. Diese Neustrukturierung wird deshalb auch den
Bedürfnissen der schweizerischen Textilwirtschaft ge-
recht.

Ein ganz seltenes Dienstjubiläum durfte Karl Oberhol-
zer bei der Eskimo Textil AG in Turbenthal feiern. Im
Jahre 1927 trat er mit 16 Jahren in die Firma ein, arbeite-
te in den verschiedenen Betriebsabteilungen und war bis
zu seiner Pensionierung mit 50 Dienstjahren als Schrei-
nermeister tätig. In den folgenden Jahren stellte er sich
bis heute immer wieder zur Verfügung.

Herr Oberholzer hat sich vorbildlich und in seltener Be-
triebstreue für die Firma eingesetzt. Eskimo dankt für
seine treuen Dienste und wünscht ihm und seiner Gattin
für die Zukunft vor allem gute Gesundheit und glückliche
Jahre.

Jubiläum

60jähriges Dienstjubiläum
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Geiser AG, Tentawerke 110 Jahre jung und
in Schwung

Die Geiser AG, Tentawerke in Hasle-Rüegsau, Schweiz.

Es gibt wohl kaum mehr einen Schweizer, der nicht fast
täglich auf die eine oder andere Weise mit Produkten der
Tentawerke in Berührung kommt. So sind zum Beispiel
viele Polstergruppen mit strapazierfähigem Swiss-Can-
vas bezogen, und auch fäulnisfeste Allwetterstoren aus
unifarbenen oder dekorativen Tenta-Geweben sind weit
verbreitet. Zu wohltuend spürbaren Berührungspunkten
- zum Beispiel auf der Sprungmatte im Turnverein -
kommt eine weit grössere Zahl von Kontakten, bei der
die Gegenwart von Tenta wahrscheinlich nicht sofort er-
kannt wird, etwa bei der Fussbodenheizung. Und wel-
eher Ausstellungs- oder Festbesucher denkt schon dar-
an, dass ihn höchstwahrscheinlich ein Zelt von Tenta
schützt?

We/f mehr a/s e/'ne « 7exf/7fabr/k»

Was vor 110 Jahren bescheiden als «Buntweberei Em-
menau» seinen Anfang nahm, ist durch unermüdliche In-
novation und zielstrebige Investitionen zu einem der
vielseitigsten Industriebetriebe der Schweiz geworden.
Äusserlich zeigte und zeigt sich der stete Wachstums-
und Wandlungsprozess in zahlreichen Um- und Erweite-
rungsbauten. So kamen gerade letztes Jahr neue 3000
m* dazu, die nun hochmoderne 3-Meter-Anlagen zum
Beschichten und Kaschieren von Trägergeweben auf-
nehmen. Gleichzeitig wurde aber auch in den Umwelt-
schütz investiert: Eine thermische Nachverbrennungs-
anlage reduziert die Schadstoffemissionen weit unter
die zulässigen Werte.

In der Produktion, die einst mit einfachem Matratzen-
Drillich und Rouleaux-Stoffen begann, ist zur laufenden
Modernisierung der Webvorrichtungen ein breites
Know-how im Beschichten und Kaschieren mit immer
neuen Materialien gekommen. Eine aufsehenerregende
Pionierleistung in diesem Bereich war, 1912, die erste
Beschichtung mit Gummi. In jüngerer Zeit hat Tenta, zu
anderen Patenten, auch das Europapatent für flamm-
hemmende Acrylgewebe erhalten.
So gibt es denn heute auch kaum mehr eine Institution
(Militär, Rotes Kreuz, Feuerwehr und kaum einen
Wirtschafts- und Gewerbezweig, der nicht früher oder
später mit Tenta-Filtertüchern, Camionverdecken, Fest-
hallen, Storenstoffen, etc. etc. in Berührung kommt.

F/a/'r für aussergewöbn/Zcbe Lösungen

Einen ganz besonderen Ruf hat sich die Tentawerke als

ideenreicher Problemloser erworben. So wurde uns zum

Beispiel 1984 die Konfektion für die 141 Meterlange
Swatch am Hochhaus der Commerzbank in Frankfun

übertragen. Andere spektakuläre Lösungen dagegen

bleiben bewusst unsichtbar: Mit speziell beständigem

Polymer beschichtete Schläuche aus Nadelfilz etwa, mit

denen sich defekte Kanalisationsröhren ohne störende

Bauarbeiten abdichten lassen. Fast alle Neuentwicklun

gen werden in enger Zusammenarbeit mit den Kunden

erarbeitet. Die Firma verfügt zu diesem Zweck über ein

eigenes Labor, in dem intensiv geforscht wird.

A/af/ona/symbo/ m/f Zukunft...
Der Erfolg der Frankfurter Uhr brachte den Tentawerken

prompt den nächsten repräsentativen Auftritt: Die Kon

fektionierung der Riesen-Swatch, die an der Weltaus

Stellung 86 in Vancouver den Schweizer Pavillon über

ragte. Und schliesslich ist Tenta auch noch mit einem

weiteren «Nationalsymbol» eng verbunden: Unsere

Schwinger tragen Hosen, deren Stoff aus Hasle-Rüeg

sau kommt. Mit dieser Kombination von gesundem

Hang zum Zupacken auf der einen und präzisem Planen

und Entwickeln auf der anderen Seite dürfte der 1877

gegründete Familienbetrieb wohl auch in Zukunft von

sich reden machen...
Geiser AG

Tentawerke

3415 Hasle-Rüegsau

Marktberichte

Rohbaumwolle

An der New Yorker Terminbörse wurde das sei
^

Mai gültige Preisband von zwischen 68.- un
^cts/lb (Basis Dezember-Kontrakt) am 15. Juli nai

durchbrochen und zum Zeitpunkt des Niedersc ^dieses Berichtes notiert der Dezember-Kontra ^
cts/lb. Damit rückt charttechnisch gesehen, ein

^ ^
der New Yorker Notierungen auf über 80.- cts

^jjs
Bereich des Wahrscheinlichen. Solche Aussag

sen immer wieder relativiert werden, denn ^jte-
gendeinem Grund - und dieser Grund kanno ^
res auch von ausserhalb des Baumwollhande ^ro-

- die jetzt sehr hausseträchtigen Basishmen ^chen werden, so ist auch ein Absinken des
p^ünde für

in NY auf 70.- absolut denkbar. Nur eben - ^ein stärkeres Absinken der Rohstoffpreise
mentan weitgehend.
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